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Worte des Trostes

01
Weinet nicht an meinem Grabe,
tretet leise nur hinzu.
Denkt, was ich gelitten habe,
gönnet mir die ewige Ruh.

02
Still und einfach war dein Leben,
treu und fleissig deine Hand.
Möge Gott dir Ruhe geben,
dort, im fernen Heimatland.
Schlicht und einfach war dein Leben, treu
und fleissig deine Hand.
Möge Gott dir Frieden geben,
dort, im ewigen Heimatland.

03
Weinet nicht, ich hab‘ es überstanden,
bin befreit von mancher Qual,
doch lasset mich in stillen Stunden,
bei euch sein so manches Mal.
Was ich getan in meinem Leben,
ich tat es immer gern für euch,
was ich gekonnt, hab‘ ich gegeben;
als Dank verbreitet meine Liebe unter euch.

04
Tretet leise her ihr Lieben,
nehmet Abschied, weint nicht mehr.
Heilung war mir nicht beschieden,
meine Krankheit war sehr schwer.
Wär‘ so gern bei euch geblieben,
die ihr wart mein ganzes Glück,
doch ich musste von euch scheiden,
lasse euch allein zurück.

05
Eine Stimme,
die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch,
der immer für uns da war,
lebt nicht mehr.
Was uns bleibt, sind Liebe, Dank
und Erinnerung an viele schöne Jahre.

06
Und immer sind irgendwo Spuren
deines Lebens.
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle.
Sie werden uns an dich erinnern.

07
Wenn wir dir auch Ruhe gönnen,
ist doch voll Trauer unser Herz.
Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrösster Schmerz.

08
Dein junges Herz war müde,
hört’ allzu früh zu schlagen auf.
Mögest du nun ewig ruhen,
dort, im neuen Heimatland.

09
Jetzt ruhen deine nimmermüden Hände.
Dank sei dir bis an unser aller Ende.

10
Wer so gewirkt wie du im Leben,
wer so erfüllt wie du die Pflicht
und stets sein Bestes hat gegeben,
der stirbt selbst im Tode nicht.

11
Abschied für immer
gibt es nicht für den, der glaubt.
Auch der Tod ist nur
vorübergehende Trennung,
Scheidung auf Zeit.

12
Nun ruhe aus und schlaf in Frieden,
hab tausend Dank für deine Müh‘.
Auch wenn du bist von uns geschieden,
in unseren Herzen stirbst du nie.

13
Liebe ist das grösste Werden,
Liebe ist das ewig Sein.
Liebe und in Liebe sterben,
grösser kann der Mensch nicht sein.

14
Die Todesstunde schlug zu früh,
doch Gott, der Herr, bestimmte sie.

15
Du hast gelebt für deine Lieben,
all deine Müh‘ und Arbeit war für sie.
Lieber Vater, ruh in Frieden,
vergessen werden wir dich nie.

16
Wenn Liebe könnte Wunder tun
und Tränen Tote wecken,
dann würde dich bestimmt nicht hier
die kühle Erde decken



Worte des Trostes

17
Du hast gesorgt, du hast geschafft,
wohl manchmal über deine Kraft.
Nun ruh dich aus, du gutes Herz,
die Zeit wird lindern unsern Schmerz.

18
Der Herr hat’s gegeben,
der Herr hat’s genommen,
der Name des Herrn sei gelobt.

19
Herr, dein Wille geschehe.
Herr, dein Wille geschehe,
auf Erden wie im Himmel.

20
In der Welt habt ihr Angst,
aber seid getrost,
ich habe die Welt überwunden.

21
Sei getreu bis in den Tod;
so will ich dir die Krone des Lebens geben.

22
Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur der, der vergessen wird.

23
Wie jede Blume welkt
und jede Jugend dem Alter weicht,
blüht jede Lebensstufe,
blüht jede Weisheit auch
und jede Jugend zu ihrer Zeit
und darf nicht ewig dauern.

24
Du bist so still gegangen,
du wirst so sehr vermisst,
du warst so lieb und gut;
dass man dich nie vergisst.

25
Es ist so schwer,
wenn sich des Vaters Augen schliessen, 
zwei Hände ruh‘n,
die einst so treu geschafft,
und unsere Tränen still und heimlich
fliessen, uns bleibt der Trost,
Gott hat es wohl gemacht.

26
Ich habe dich je und je geliebt;
darum habe ich dich zu mir gezogen
aus lauter Güte.
Jer. 31, 3

27
Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum,
denn eines ist ja keines.
Doch dieses eine Blatt allein,
war ein Teil von unserem Leben,
drum wird dies eine Blatt allein
uns immer wieder fehlen.

28
Auf einmal bist du nicht mehr da,
und keiner kann‘s verstehen.
Im Herzen bleibst du uns ganz nah,
bei jedem Schritt, den wir nun gehen.
Nun ruhe sanft und geh’ in Frieden,
denk immer dran, dass wir dich lieben.

29
Gekämpft – gehofft – verloren.
Du hast gesorgt, du hast geschafft,
bis dir die Krankheit nahm die Kraft,
wie schmerzlich war’s vor dir zu stehen,
dem Leiden hilflos zuzusehen,
das Schicksal setzte hart dir zu,
nun bist du gegangen zur ewigen Ruh!

30
Es trat der Tod mit schnellem Schritte
in unser friedlich stilles Haus.
Ganz unverhofft aus unserer Mitte,
riss er das liebste Herz heraus.

31
Was man tief in
seinem Herzen besitzt,
kann man auch durch
den Tod nicht verlieren.

32
Du bist uns als grosses Vorbild
vorausgegangen
und hast ein neues Leben angefangen.
Wir bitten dich, uns zur Seite zu stehen
bis wir uns dort oben wiedersehen.

33
Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

34
Die Ernte eines Sommers
reift im Herbst.
Die Ernte eines Lebens
reift im Tode.



Worte des Trostes

35
Wenn die Kraft zu Ende geht,
ist es kein Sterben,
sondern eine Erlösung.
Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in euren Herzen.

36
Das Wichtigste im Leben sind
die Spuren von Liebe, die wir hinterlassen,
wenn wir weggehen.

37
Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Stille,
eine Zeit des Schmerzes, der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

38
Wenn ihr mich sucht,
sucht mich in euren Herzen,
habe ich dort eine Bleibe gefunden,
lebe ich in euch weiter.

39
Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben;
wer in mir bleibt und ich in ihm,
der bringet viel Frucht, denn ohne mich könnt
ihr nichts tun.

40
Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt dennoch,
wenn es plötzlich dunkel wird.

41
Menschen zu finden,
die mit uns fühlen und empfinden,
ist wohl das schönste Glück auf Erden.
C. Spitteler

42
Wenn das Licht erlischt,
bleibt die Trauer.
Wenn die Trauer vergeht,
bleiben die Erinnerungen an das Licht.

43
Du hast ihn uns geliehen und er war
unser Glück und unsere Liebe.
Du hast ihn von uns zurückgefordert
und wir geben ihn dir, ohne Widerrede,
aber das Herz voll Wehmut.

44
Traurig sind wir,
dass wir dich verloren haben.
Dankbar sind wir,
dass wir mit dir leben durften.
Getröstet sind wir,
dass du in Gedanken
weiter bei uns bist.

45
Sag morgens mir ein liebes Wort,
bevor du gehst zu Hause fort.
Es kann so viel am Tag geschehen,
wer weiss, ob wir uns wiedersehen.
Das Leben ist so schnell vorbei,
und dann ist es nicht einerlei,
was du zu mir zuletzt gesagt,
was du zuletzt hast mich gefragt,
drum lass ein liebes Wort das letzte sein –
bedenk, das letzte könnt’s für immer sein.

46
Wir alle fallen. Diese Hand da fällt.
Und sieh’ die andre an: es ist in allen.
Und doch ist einer, welcher dieses Fallen
unendlich sanft in seinen Händen hält.
Rainer Maria Rilke

47
Ihr sollt nicht um mich weinen,
ich habe ja gelebt.
Der Kreis hat sich geschlossen,
der zur Vollendung strebt.
Glaubt nicht, wenn ich gestorben,
dass wir uns ferne sind.
Es grüsst euch meine Seele
als Hauch im Sommerwind.
Und legt das Licht des Tages
am Abend sich zur Ruh,
send’ ich als Stern am Himmel,
euch meine Grüsse zu.
Hans Heiner

48
In Gottes Frieden mögest du finden Ruhe.
In Ewigkeit. Amen.

49
Was du im Leben uns gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.
Du hast gesorgt für deine Lieben,
von früh bis spät, tagaus, tagein.
Du warst im Leben so bescheiden,
Pflicht und Arbeit kanntest du,
mit allem warst du stets zufrieden,
nun schlafe sanft in stiller Ruh.
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50
Aber ich weiss, dass mein Erlöser lebt.

51
So nimm denn meine Hände und führe mich.

52
Von allen Seiten umgibst du mich
und hältst deine Hand über mir.
Psalm 139, 5

53
Bittet, so wird euch gegeben werden;
suchet, so werdet ihr finden,
klopfet an, so wird euch aufgetan werden.

54
Der Herr ist mein Hirte,
mir wird nichts mangeln.
23. Psalm

55
Am Grabe streut man frische Blumen,
warum denn nur im Leben nicht?
Warum so sparsam mit der Liebe
und warten bis das Herze bricht?
Im Grabe braucht man keine Blumen,
im Grabe spürt man keinen Schmerz;
würd’ man im Leben Liebe üben,
es lebte länger manches Herz!

56
Meine Ernte ist eingebracht
und das Haus bestellt,
nun gehe ich in Frieden.

57
In guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarte ich getrost, was kommen mag.
Gott ist bei mir am Abend wie am Morgen,
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

58
Herr, dir in die Hände
sei Anfang und Ende,
sei alles gelegt.
Matthias Claudius

59
Der Herr ist gütig und eine Festung zur Zeit
der Not und kennt die, die auf ihn trauen.

60
Gott ist die Liebe;
und wer in der Liebe bleibt,
bleibt in Gott.
1. Joh. 4/16

61
In deine Hände befehle ich meinen Geist.

62
Der Herr ist mein Licht und mein Heil.
Vor wem sollte ich mich fürchten?
Der Herr ist meines Lebens Kraft.
Vor wem sollte mir grauen?

63
Der Mensch ist vergänglich wie das Blatt
des Baumes, ja noch mehr als dies; denn dasselbe
kann nur der Herbst abschütteln, den
Menschen jeder Augenblick.

64
Selig sind,
die Gottes Wort hören und bewahren.
Lukas 11, 28

65
Siehe, ich bin bei dir
und will dich behüten,
spricht der Herr.

66
Lass dir an meiner Gnade genügen,
denn meine Kraft ist in den Schwachen
mächtig.
2. Kor. 12, 9

67
Seid fröhlich in der Hoffnung,
geduldig in der Trübsal,
beharrlich im Gebet.

68
Und Gott wird jede Träne
von ihren Augen abwischen,
und der Tod 
wird nicht mehr sein.
Off. 21, ¾

69
Der Mensch lebt nicht vom Brot allein,
sondern von einem jeglichen Wort,
das aus dem Mund Gottes geht.

70
In der Angst rief ich den Herrn an,
und der Herr erhörte mich
und tröstete mich.

71
Sterben ist ein Umziehen
in ein schöneres Haus.
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72 
Was du am meisten liebst,
wird dir zuerst genommen.

73
Was vergangen, kehrt nicht wieder.
Aber ging es leuchtend nieder,
leuchtet’s lange noch zurück.

74 
Je dunkler es hier um uns wird,
desto mehr müssen wir das Herz
öffnen für das Licht,
das von oben kommt!

75
Ich liege und schlafe ganz mit Frieden,
denn allein du, Herr, hilfst mir,
dass ich sicher wohne.
Psalm 4, 9

76
Ein Geduldiger ist besser denn ein Starker.

77
So wachsen wir auf Erden
und hoffen gross zu werden,
von Schmerz und Sorgen frei.
Doch eh wir zugenommen
und recht zur Blüte kommen,
bricht uns der Todes Sturm entzwei.

78
Liebe Menschen tragen mit,
wir müssen weiter, Schritt für Schritt.
Ruh’ du sanft im Garten Eden
in Liebe, Harmonie und Frieden.

79
Du lässt die Menschen zum Staub
zurückkehren und sprichst:
Kommt wieder, ihr Menschenkinder.
Psalm 90, 3

80
Lobe, meine Seele, den Herrn.
Ich will loben den Herrn, solange ich lebe,
meinen Gott lobsingen, solange ich bin.
Alleluja

81
Meine Seele dürstet nach Gott,
nach dem lebendigen Gott;
wann darf ich kommen
und Gottes Antlitz schauen?
Psalm 41

82
Dennoch bleib ich stets bei dir, denn du hältst
mich bei meiner rechten Hand.
Psalm 73, 23

83
Sagt man nicht, es gebe eine bessere Welt,
wo die Traurigen und die Leidenden
sich freuen und die Liebenden sich
wiedererkennen?
Ja, eine Welt, wo die Schleier hinwegfallen.
Diese Welt heisst Liebe.

84
Lobe den Herrn, meine Seele,
und vergiss nicht, was er dir
Gutes getan hat.
Psalm 103, 2

85
Es geht mit uns auf allen Wegen
dein liebes Bild, dein stiller Segen.
Psalm 103, 2 85

86
Keiner von uns lebt nur für sich selbst,
und keiner stirbt nur für sich selbst.

87 
Du hast mich erlöst, du, treuer Gott.
Psalm 36, 6

88
Alles hat seine Zeit,
die Zeit der Liebe, der Freude
und des Glücks,
die Zeit der Sorge und des Leidens.
Es ist vorbei.
Die Liebe bleibt.



Einleitende Worte

1
Traurig, doch mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Abschied 
von meiner lieben Ehefrau, unserer Mutter, Grossmutter, Schwieger-
mutter, Schwester und Tante 

Marie Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

2
Wir trauern um meine herzensgute Ehefrau, unsere liebe Mutter, Gross-
mutter, Schwester, Tante und Gotte 

Marie Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

3
Mit grosser Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit nehmen wir Ab-
schied von unserer lieben Mutter, Grossmutter und Schwester

Marie Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

4
Tief bewegt nehmen wir Abschied von unserer geliebten Mutter, Gross-
mutter und Tante 

Marie Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Die schönen und unvergesslichen Erinnerungen bleiben für uns ein 
kostbares Geschenk. 

5
In stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner geliebten Ehefrau, 
unserer lieben Mutter und Grossmutter

Marie Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Dein plötzlicher Tod hat uns tief erschüttert. Dein Herz hat aufgehört 
zu schlagen. Wir fragen, die Antworten fehlen. 

6
Traurig nehmen wir Abschied von unserer geliebten Mutter, Grossmut-
ter, Urgrossmutter, Tante und Gotte

Marie Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Nach einem erfüllten Leben durfte Sie friedlich einschlafen. 

Angehörige weiblich
Ehefrau/Frau/Gattin
Lebenspartnerin
Mutter
Grossmutter
Urgrossmutter
Schwiegermutter
Tochter
Schwester
Schwägerin
Tante
Cousine
Gotte
Freundin
Arbeitskollegin
Mitarbeiterin



Einleitende Worte

7
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Ehe-
mann, unserem Vater, Grossvater, Bruder und Onkel

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

8
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, 
Schweigervater, Onkel und Götti

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

9
Mit vielen schönen Erinnerungen und grosser Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meinem Ehemann, unserem lieben Vater, Grossvater 
und Bruder 

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

10
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Gross-
vater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und Götti 

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Nach langer, mit grosser Geduld ertragener Krankheit wurde er von 
seinem Leiden erlöst.

11
Traurig, aber dankbar müssen wir Abschied nehmen von meinem 
lieben Ehemann, unserem guten Vater, Grossvater und Urgrossvater

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Nach kurzer, schwerer Krankheit durfte er friedlich einschlafen. 

12
Schweren Herzens müssen wir Abschied nehmen von meinem Ehe-
mann, unserem Vater und Grossvater 

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Sein plötzlicher Tod hat uns tief getroffen, und seine Liebe und Fürsor-
ge für uns alle werden uns sehr fehlen. 

Angehörige männlich
Ehenmann/Mann
Gatte/Lebenspartner
Vater
Grossvater
Urgrossvater
Schwiegervater
Sohn 
Bruder
Schwager
Onkel
Cousin 
Götti
Freund
Arbeitskollege
Mitarbeiter



Die Trauernden

1

In Liebe und Dankbarkeit:

Anna Muster-Muster
Anna und Thomas Muster-Muster

mit Sarah, Rahel und Markus
Anna Muster-Muster
Verwandte, Freunde und Bekannte

2

Wir vermissen dich sehr:

Anna Muster-Muster
Anna und Thomas Muster-Muster

mit Sarah, Rahel und Markus
Anna Muster-Muster
Geschwister

3

In liebevoller Erinnerung:

Anna Muster-Muster
Anna und Thomas Muster mit Familie
Anna und Hans Muster-Muster mit Familie
Freunde und Bekannte

4

In stiller Trauer:

Anna Muster-Muster
Anna und Thomas Muster
Anna Muster-Muster
Grosskinder und Urgrosskinder

5

In Liebe: 

Familie Muster
Familie Baumgartner
Freunde und Bekannte

6

In unseren Herzen lebst du weiter:

Anna Muster-Muster
Anna und Thomas Muster-Muster

mit Sarah, Rahel und Markus
Verwandte und Freunde 

7

Anna Muster
Anna und Thomas Muster
Anna Muster-Muster
Verwandte und Freunde 



Die Trauerfeier

1
Wir verabschieden uns am Freitag, 25. Januar 2019, um 10 Uhr in der 
katholischen Kirche in Diepoldsau. 

2
Die Abdankung mit anschliessendem Trauergottesdienst findet am 
Freitag, 25. Januar 2019, um 10 Uhr auf dem Friedhof in Altstätten statt. 

Wir bitten vom Kondolieren abzusehen. 

3
Die Abdankung findet am Freitag, 25. Januar 2019, um 10 Uhr auf dem 
Friedhof in Altstätten statt. Anschliessend Trauergottesdienst in der 
katholischen Kirche. Besammlung um 9.45 Uhr bei der Aufbahrungs-
halle. 

4
Der Trauergottesdienst findet am Freitag, 25. Januar 2019, um 10 Uhr in 
der evangelischen Kirche in Widnau statt. 

Wir bitten vom Kondolieren abzusehen. 

5
Die Urnenbeisetzung ist am Freitag, 25. Januar 2019, um 10 Uhr auf 
dem Friedhof in Altstätten. Anschliessend Gottesdienst in der 
katholischen Kirche. 

6
Auf Wunsch der/des Verstorbenen findet die Urnenbeisetzung im 
engsten Familienkreis statt. 

7
Die Urne wird zu einem  späteren Zeitpunkt im engsten Familien- und 
Freundeskreis beigesetzt. 

8
Wir gedenken der/des Verstorbenen im Rosenkranzgebet am 
Mittwoch, 23. Januar 2019, um 19 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi.

Wir nehmen Abschied von XY am Donnerstag, 24. Januar 2019, um
14 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi. Besammlung um 13.45 Uhr bei der 
 Aufbahrungshalle.

9
Der Rosenkranz findet am Dienstag, 5. Februar 2019, um 19 Uhr in der 
katholischen Kirche in Altstätten statt. 

Die Abdankung mit Urnenbeisetzung ist am Freitag, 25. Januar 2019, 
um 10 Uhr auf dem Friedhof in Altstätten.

Begriffe
Abdankung
Beerdigung
Urnenbeisetzung
Trauergottesdienst
Rosenkranz



Spenden

1
Allfällige Spenden kommen dem Verein Spitex RhyCare, Altstätten, zugute.

2
Anstelle von Blumen bitten wir ... zu berücksichtigen. 

3
Im Sinne des/der Verstorbenen gedenke man bitte

4
Für allfällige Spenden unterstütze man folgende Organisation(en):

5
Wir bitten von Blumen abzusehen. Mit Ihren Spenden werden wir ... unterstützen. 

Traueradresse

1
Traueradresse: Anna Muster, Hafnerwisenstrasse 1, 9442 Berneck

2
Trauerzirkulare werden keine versandt. 

Traueradresse: Anna Muster, Hafnerwisenstrasse 1, 9442 Berneck 

3
Anna Muster, Hafnerwisenstrasse 1, 9442 Berneck

Abschied und Dank

1
Ein herzliches Dankeschön allen, die XY mit Liebe und Freundschaft begegnet sind. 

2
Für die liebevolle Betreuung danken wir dem gesamten Team des Alterswohnsitzes 
Salvia in Rebstein. Herzlichen Dank auch allen, die XY auf ihrem langen Lebensweg 
begleitet haben. 

3
Wir danken allen, die XY im Leben Gutes getan haben.

4
Für die grossartige Unterstützung und das warmherzige Mitgefühl möchten wir uns 
bei Familienangehörigen, Freunden, Pflegenden und Ärzten bedanken.

5
Ein herzliches Danke an:
– das liebevolle Pflegepersonal des Alters- und Pflegeheims Berneck
– Herrn Dr. Dominik Frei, Widnau
– alle, die YX mit Liebe und Freundschaft begegbet sind



Gestaltung

Standardschrift Calibri
Standardgrösse 4 Spalten (115mm breit)

Standardgestaltung ohne Foto
1

Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Ehemann, 
unserem Vater, Grossvater, Bruder und Onkel

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Die schönen und unvergesslichen Erinnerungen bleiben für uns ein 
kostbares Geschenk. 

In stiller Trauer:
Anna Muster-Muster
Anna und Thomas Muster-Muster

mit Sarah, Rahel und Markus
Anna Muster-Muster
Freunde und Bekannte

Wir gedenken dem Verstorbenen im Rosenkranzgebet am Mittwoch, 
23. Januar 2019, um 19 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi.

Wir nehmen Abschied von Hans am Donnerstag, 24. Januar 2019, um 
14 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi. Besammlung um 13.45 Uhr bei der 
 Aufbahrungshalle.

Wir bitten vom Kondolieren abzusehen. 

Traueradresse: Anna Muster, Hafnerwisenstrasse 1, 9442 Berneck



Gestaltung

Standardgestaltung mit Foto
2

Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

ABSCHIED

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Ehe-
mann, unserem Vater, Grossvater, Bruder und Onkel

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Die schönen und unvergesslichen Erinnerungen bleiben für uns ein 
kostbares Geschenk. 

In stiller Trauer:
Anna Muster-Muster
Anna und Thomas Muster-Muster

mit Sarah, Rahel und Markus
Anna Muster-Muster
Freunde und Bekannte

Wir gedenken dem Verstorbenen im Rosenkranzgebet am Mittwoch, 
23. Januar 2019, um 19 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi.

Wir nehmen Abschied von Hans am Donnerstag, 24. Januar 2019, um 
14 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi. Besammlung um 13.45 Uhr bei der 
 Aufbahrungshalle.

Wir bitten vom Kondolieren abzusehen. 

Traueradresse: Anna Muster, Hafnerwisenstrasse 1, 9442 Berneck



Gestaltung

Text linksbündig
3

Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Ehe-
mann, unserem Vater, Grossvater, Bruder und Onkel

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Die schönen und unvergesslichen Erinnerungen bleiben für uns ein 
kostbares Geschenk. 

In stiller Trauer:
Anna Muster-Muster
Anna und Thomas Muster-Muster
mit Sarah, Rahel und Markus
Anna Muster-Muster
Freunde und Bekannte

Wir gedenken dem Verstorbenen im Rosenkranzgebet am Mittwoch, 
23. Januar 2019, um 19 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi.

Wir nehmen Abschied von Hans am Donnerstag, 24. Januar 2019, um 
14 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi. Besammlung um 13.45 Uhr bei der 
 Aufbahrungshalle.

Wir bitten vom Kondolieren abzusehen. 

Traueradresse: Anna Muster, Hafnerwisenstrasse 1, 9442 Berneck



Gestaltung

Text linksbünding mit Foto
4

Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

ABSCHIED

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Ehe-
mann, unserem Vater, Grossvater, Bruder und Onkel

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Die schönen und unvergesslichen Erinnerungen bleiben für uns ein 
kostbares Geschenk.

In stiller Trauer:
Anna Muster-Muster
Anna und Thomas Muster-Muster
mit Sarah, Rahel und Markus
Anna Muster-Muster
Freunde und Bekannte

Wir gedenken dem Verstorbenen im Rosenkranzgebet am Mittwoch, 
23. Januar 2019, um 19 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi.

Wir nehmen Abschied von Hans am Donnerstag, 24. Januar 2019, um 
14 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi. Besammlung um 13.45 Uhr bei der 
 Aufbahrungshalle.

Wir bitten vom Kondolieren abzusehen. 

Traueradresse: Anna Muster, Hafnerwisenstrasse 1, 9442 Berneck



Gestaltung

Text zentriert
5

Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,

denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem 
Ehemann, unserem Vater, Grossvater, Bruder und Onkel

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Die schönen und unvergesslichen Erinnerungen bleiben für uns ein 
kostbares Geschenk. 

In stiller Trauer:
Anna Muster-Muster

Anna und Thomas Muster-Muster
mit Sarah, Rahel und Markus

Anna Muster-Muster
Freunde und Bekannte

Wir gedenken dem Verstorbenen im Rosenkranzgebet am 
Mittwoch, 23. Januar 2019, um 19 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi.

Wir nehmen Abschied von Hans am Donnerstag, 24. Januar 2019, um 
14 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi. Besammlung um 13.45 Uhr bei der 

 Aufbahrungshalle.

Wir bitten vom Kondolieren abzusehen. 

Traueradresse: Anna Muster, Hafnerwisenstrasse 1, 9442 Berneck



Gestaltung

6

Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Ab-
schied von meinem Ehemann, unserem Vater, 
Grossvater, Bruder und Onkel

Hans Muster
12. Dezember 1912 – 24. November 2017

Die schönen und unvergesslichen Erinnerungen bleiben für uns ein 
kostbares Geschenk. 

In stiller Trauer:
Anna Muster-Muster
Anna und Thomas Muster-Muster
mit Sarah, Rahel und Markus
Anna Muster-Muster
Freunde und Bekannte

Wir gedenken dem Verstorbenen im Rosenkranzgebet am Mittwoch, 
23. Januar 2019, um 19 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi.

Wir nehmen Abschied von Hans am Donnerstag, 24. Januar 2019, um 
14 Uhr in der Pfarrkirche Rüthi. Besammlung um 13.45 Uhr bei der 
 Aufbahrungshalle.

Traueradresse: Anna Muster, Hafnerwisenstrasse 1, 9442 Berneck



1

Wir haben die traurige Pflicht, Sie über den Hin-
schied unseres langjährigen Clubmitglieds

Jürg Flückiger
«Flück»

18. März 1947 – 28. Dezember 2018

in Kenntnis zu setzen.

Viele Jahre gehörte er unserem Trainerstaff an, vor-
wiegend in «SEINEM» Team 2.

Lieber Flück, wir alle werden Dich immer in bester 
Erinnerung behalten. Unsere Gedanken sind bei der 
ganzen Trauerfamilie.

Vorstand SC Rheintal

Die Abdankungsfeier findet am Freitag, 25. Januar 
2019, um 14 Uhr in der reformierten Kirche in Wolf-
halden statt.

2

LETZTER GRUSS

Hans Huber-Kluser
20. Oktober 1941 – 30. September 2018

Mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir Ab-
schied von unserem Ehrenmitglied Hans Huber.  
Lieber Hans, viele Jahre hast Du als Sänger im Män-
nerchor Oberriet mitgewirkt. Deine wertvolle Stim-
me im Bass und Deine Anekdoten werden uns stets in  
Erinnerung bleiben.

Den Angehörigen entbieten wir unser herzliches, auf-
richtiges Mitgefühl.

Deine Kameraden
Männerchor Oberriet

Vereinsanzeigen 

Standardschrift Calibri
Standardgrösse 3 Spalten (86mm breit)



3

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie über den Tod 
unseres Ehrenmitgliedes

Martin Kaiser
30. Oktober 1969 – 4. September 2018

in Kenntnis zu setzen.

Seinen Angehörigen sprechen wir unser aufrichtiges 
Beileid aus. Wir werden Martin stets in bester Erin-
nerung behalten

RC Oberriet-Grabs

Die Trauerfeier findet am Montag, 24. September 
2018, um 10.30 Uhr in der katholischen Kirche in 
Buchs statt. Wir besammeln uns um 10.15 Uhr vor 
der Kirche.

4

Für unser langjähriges Mitglied

Margrith Sonderegger
hat sich der Lebenskreis geschlossen.

Wir trauern um ein verdientes Mitglied und um
einen herzensguten Menschen.

Der Trauerfamilie sprechen wir unser
herzlichstes Beileid aus.

Samariterverein Widnau

5

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von 
unserem Kameraden und Ehrenmitglied

Fredy Untersee
4. September 1944 – 15. Januar 2019

In stiller Trauer gedenken wir unseres hilfsbereiten
und geselligen Tambours und Theaterspielers. Wir 

sprechen der Trauerfamilie unser Beileid aus.

Tambourenverein Lüchingen



1

Urs Baumgartner
verstarb im Alter von 63 Jahren nach schwerer Krank-
heit.

Urs hat seine Arbeitskraft und seine Zuverlässigkeit 
unserem Unternehmen über 23 Jahre lang in vorbild-
licher Weise zur Verfügung gestellt.

Mit ihm verlieren wir einen sehr geschätzten Mitar-
beiter und liebenswürdigen Arbeitskollegen. Seine 
angenehme und fröhliche Art wird uns in Erinnerung 
bleiben.

Urs, wir danken dir, dass wir dich einen Teil deines 
Lebens begleiten durften. Wir sind traurig, vermissen 
dich und erinnern uns mit guten Gedanken an einen 
liebenswerten Arbeitskollegen und Freund. Seiner Fa-
milie entbieten wir an dieser Stelle unsere aufrichtige 
Anteil nahme.

SFS Group AG, Heerbrugg

2

Traurig nehmen wir Abschied von unserem langjähri-
gen Mitarbeiter

Urs Eugster
5. April 1966 – 18. November 2018

Wir sind tief betroffen und erschüttert über deinen 
plötzlichen Tod. Deine lockere und fröhliche Art wer-
den wir sehr vermissen und dich stets in guter Erin-
nerung behalten. Wir danken dir für alles, was du 
in deiner über 20-jährigen Tätigkeit für uns geleistet 
hast. Den Angehörigen sprechen wir unser tief emp-
fundenes Beileid aus.

Hohl AG
Geschäftsleitung und alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

Die Abdankung findet am Dienstag, 27. November 
2018, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Heiden mit 
anschliessendem Gottesdienst in der reformierten 
Kirche statt.

Geschäftsanzeigen

Standardschrift Calibri
Standardgrösse 3 Spalten (86mm breit)



3

Erinnerungen sind kleine Sterne,
die tröstend in das Dunkel unserer
Trauer leuchten.

TODESANZEIGE

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem 
sehr geschätzten ehemaligen Sekundarlehrer

Markus Gubler
6. Dezember 1963 – 9. September 2018

Nach langer Leidenszeit hat Markus den Kampf gegen 
seine schwere Krankheit verloren. Es war ihm nicht 
vergönnt, länger bei seinen Lieben bleiben zu dürfen. 
Nun ist er von seinem grossen Leiden erlöst. Seine 
Geduld und sein starker Wille in den letzten drei Jah-
ren haben sehr beeindruckt. Mit ihm verlieren wir 
einen lieben Menschen, der als Oberstufenlehrer von 
allen überaus geschätzt wurde.

Der Trauerfamilie und allen Angehörigen sprechen 
wir unser herzliches Beileid aus und wünschen ihnen 
Kraft und Zuversicht in dieser schweren Zeit.

Widnau, 13. September 2018

Schulrat Widnau
Gemeinderat Widnau

Lehrerschaft und Personal
Schülerinnen und Schüler der OGW

Wir nehmen Abschied am Donnerstag, 20. Septem-
ber 2018, um 14 Uhr. Besammlung ist in der katholi-
schen Kirche in Widnau.

4

Deine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Doch die Erinnerungen von Dir,

die wir im Herzen tragen, kann uns niemand nehmen.

Fassungslos und mit tiefer Betroffenheit nehmen wir 
Abschied von

Bruno Brülisauer
7. November 1952 – 1. Januar 2019

Wir verlieren in Bruno nicht nur unseren ehemali-
gen Chef, sondern auch einen sehr hilfsbereiten und 
treuen Freund. In Dankbarkeit für die Zeit, die wir mit 
Bruno verbringen durften, bewahren wir ihm ein eh-
rendes Andenken.

Den Angehörigen sprechen wir unser tiefes Mitgefühl 
und herzliches Beileid aus. Wir wünschen ihnen viel 
Kraft.

Dein Brauerei-Schützengarten-Team
St. Margrethen



Die Danksagung
Einleitende Worte
Persönliche Worte des Dankes 
Allgemeine Worte des Dankes
Gestaltung



Angehörige weiblich
Ehefrau/Frau/Gattin
Lebenspartnerin
Mutter
Grossmutter
Urgrossmutter
Schwiegermutter
Tochter
Schwester
Schwägerin
Tante
Cousine
Gotte
Freundin
Arbeitskollegin
Mitarbeiterin

Einleitende Worte

1

WIR DANKEN VON HERZEN

für die überaus grosse und mitfühlende Anteilnahme, die wir beim 
Abschied von meiner geliebten Ehefrau unserer lieben Mutter, 
Grossmutter, Tante und Gotte 

Marie Muster

erfahren durften. 

2

DANKSAGUNG

Für die vielen Zeichen der Anteilnahme, Verbundenheit und Freund-
schaft, die wir beim Abschied von unserer lieben Mama und Grossma-
ma

Marie Muster

erfahren durften, danken wir herzlich. 

3

HERZLICHEN DANK

Schweren Herzens haben wir Abschied genommen von unserer lieben 
Mutter, Grossmutter, Urgrossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Muster

Wir danken von ganzem Herzen allen für die liebevolle Anteilnahme, 
die schriftlichen und mündlichen Beileidsbezeugungen, die tröstenden 
Worte, Umarmungen, die Spenden für heilige Messen und späteren 
Grabschmuck sowie für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft. Das 
berührte uns sehr. 

4

WIR DANKEN HERZLICH

für die grosse Anteilnahme und die liebevollen Zeichen der Verbun-
denheit, die wir beim Abschied von unserer lieben 

Marie Muster

erfahren durften. Jeder Händedruck und jede Umarmung sowie die 
tröstenden Worte haben uns spüren lassen, wie viele Menschen unsere 
Marie gekannt und geschätzt haben. Diese Zeichen haben uns Trost 
und Kraft gespendet, um die ersten schweren Tage zu überstehen. 



Einleitende Worte

5

WIR DANKEN

für die grosse Anteilnahme, die liebevollen Zeichen des Mitgefühls 
und der Verbundenheit, die wir beim Abschied von meinem Ehemann, 
unserem lieben Vater und Grossvater 

Hans Muster

erfahren durften.

6

DANKE

allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die uns beim 
Abschied von unserem lieben 

Hans Muster

begleitet haben. 

7

DANKSAGUNG 

Allen, die unserem lieben Hans im Leben Vertrauen und Freundschaft 
schenkten und uns nach seinem Tode so zahlreich ihre liebevolle An-
teilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten, sagen wir 
von Herzen danke. Diese Wertschätzung hat uns tief bewegt. 

Hans Muster

8

HERZLICHEN DANK

von ganzem Herzen allen lieben Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, die uns beim Abschied von unserem geliebten Vater

Hans Muster

beigestanden und uns in so vielfältiger, liebevoller Weise unterstützt 
und begleitet haben. Es hat uns tief bewegt, wie sehr unser lieber 
Papa überall geschätzt wurde. Er war ein ganz besonderer Mensch 
und fehlt uns allen. 

Angehörige männlich
Ehenmann/Mann
Gatte/Lebenspartner
Vater
Grossvater
Urgrossvater
Schwiegervater
Sohn 
Bruder
Schwager
Onkel
Cousin 
Götti
Freund
Arbeitskollege
Mitarbeiter



Persönliche Worte des Dankes

1
Besonders danken wir: 
– dem Team des Altersheims Feldhof, Oberriet, für die professionelle
   und liebevolle Betreuung;
– Hausarzt Dr. Ignaz Hutter für die langjährige Betreuung;
– Mesmer Stefan Stieger für die persönliche und einfühlsame 
   Abendandacht;
– Pfarrer Waldemar Piatkowski und dem Organisten für die
   Gestaltung des feierlichen und würdigen Trauergottesdienstes.

2
Ein besonderer Dank geht an:
– Pfarrer Lukas Hidber für die tröstenden Abschiedsworte und
   den würdevoll gestalteten Abschiedsgottesdienst;
– Dr. med. Kurt Balmer, die Ärzte und das Pflegepersonal des 
   Spitals Herisau (Onkologie) und an die Spitex Appenzell für die 
   ärztliche und liebevolle Betreuung;
– die Nachbarn und Freunde für die Besuche und freundschaftlichen 
   Kontakte;
– Maja Fritsche für das feine Orgelspiel;
– alle, die XY im Leben mit Liebe und Freundschaft begegnet 
   sind und an alle, die ihn auf dem letzten Wege begleitet haben.

3
Wir danken ganz besonders:
– Herrn Pfarrer Josef Benz für den liebevoll gestalteten Gottesdienst;
– dem Musikverein Konkordia Au und dem Kirchenchor Au für
   die würdige musikalische Umrahmung der Trauerfeier;
– allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben;
– für alle tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben
– für alle Spenden an wohltätige Institutionen, heiligen Messen
   sowie für späteren Grabschmuck.

4
DANKE
– allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten,
   die der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben;
– an Frau Pfarrerin Ursula Lee für die Gestaltung der Abdankung 
   und des Trauergottesdienstes;
– an das Rettungs- und Notarztteam für die schnelle und
   kompetente Hilfe;
– an Dr. Marcel Anrig für die jahrelange fürsorgliche und
   fachkundige Betreuung;
– für die zahlreichen Beileidskarten, tröstenden Worte, den schönen 
   Blumenschmuck und die Spenden für wohltätige Zwecke.

Wir haben mit XY einen lieben Menschen verloren, tragen aber ihr 
Andenken in unseren Herzen und unseren Erinnerungen weiter.

dem Pfarrer 
dem Organisten
dem Chor
den Musikern

– für die feierliche 
Gestaltung des 
Trauergottesdienstes

– für die würdige 
Gestaltung des 
Trauergottesdienstes

– für die persönliche 
Gestaltung des
Abschiedsgottesdienstes

dem Hausarzt
den Ärzten 
dem Pflegepersonal
der Heimleitung
der Spitex

– für die langjährige 
medizinische Begleitung

– für die medizinische 
Betreuung und liebevolle 
Pflege

– für die wertvolle Unter-
stützung bei der Pflege 
daheim

– für die liebevolle 
Betreuung und den 
respektvollen Umgang

Blumen/Kränze
Grabschmuck
Briefe/Karten
Messen
Spenden an 
wohltätige Institutionen



Allgemeine Worte des Dankes

1
Ein hezliches Dankeschön an alle Verwandten, Freunde, Nachbarn 
und Bekannten, die XY in seinem Leben Freude schenkten und ihn auf 
seinem letzten Weg begleitet haben. 

Berneck, Januar 2019                 Die Trauerfamilie

2
All diese Zeichen der Verbundenheit sind uns Hilfe und Trost in dieser 
schweren Zeit. 

Au, Januar 2019                 Die Trauerfamilie

3
Die grosse Anteilnahmen an der Abdankungsfeier, die grosszügigen 
Gaben und Spenden sowie die vielen Umarmungen, die tröstenden 
Worte, die persönlichen Briefe und Karten haben uns sehr bewegt und 
viel Kraft gegeben. 

Lieber XY, lieber Papa, lieber Opa, du fehlst uns sehr. 

Altstätten, Januar 2019              Die Trauerfamilien

4
Es ist schwer, einen lieben Menschen zu verlieren, aber es ist tröstend, 
so viel Anteilnahme zu erfahren. 

Berneck, Januar 2019               Die Trauerfamilien

5
Die grosse Anteilnahme, die grosszügigen Gaben und Spenden sowie 
die vielen persönlichen Zuwendungen haben uns sehr bewegt. 

Berneck, Januar 2019               Die Trauerfamilien



Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

WIR DANKEN HERZLICH

für die grosse Anteilnahme und die liebevollen Zeichen der Verbun-
denheit, die wir beim Abschied von unserer lieben Mutter, Gross-
mutter, Schwester und Tante

Marie Muster
erfahren durften. Jeder Händedruck und jede Umarmung sowie die 
tröstenden Worte haben uns spüren lassen, wie viele Menschen unse   re 
Marie gekannt und geschätzt haben. Diese Zeichen haben uns Trost 
und Kraft gespendet, um die ersten schweren Tage zu überstehen. 

Besonders danken wir:
– Herrn Pfarrer Josef Benz für den liebevoll gestalteten
   Gottesdienst;
– dem Musikverein Konkordia Au für die würdige musikali-
   sche Umrahmung der Trauerfeier;
– allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Au, Januar 2019           Die Trauerfamilie

Gestaltung

Standardschrift Calibri
Standardgrösse 4 Spalten (115mm breit)

Standardgestaltung ohne Foto
1



Gestaltung

Standardgestaltung mit Foto
2

Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

WIR DANKEN HERZLICH

für die grosse Anteilnahme und die liebevollen Zeichen der Verbun-
denheit, die wir beim Abschied von unserer lieben Mutter, Gross-
mutter, Schwester und Tante

Marie Muster
erfahren durften. Jeder Händedruck und jede Umarmung sowie die 
tröstenden Worte haben uns spüren lassen, wie viele Menschen unsere 
Marie gekannt und geschätzt haben. Diese Zeichen haben uns Trost 
und Kraft gespendet, um die ersten schweren Tage zu überstehen. 

Besonders danken wir:
– Herrn Pfarrer Josef Benz für den liebevoll gestalteten
   Gottesdienst;
– dem Musikverein Konkordia Au für die würdige musikali-
   sche Umrahmung der Trauerfeier;
– allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Au, Januar 2019           Die Trauerfamilie



Gestaltung

Text linksbündig 
3

Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

WIR DANKEN HERZLICH

für die grosse Anteilnahme und die liebevollen Zeichen der Verbun-
denheit, die wir beim Abschied von unserer lieben Mutter, Gross-
mutter, Schwester und Tante

Marie Muster
erfahren durften. Jeder Händedruck und jede Umarmung sowie die 
tröstenden Worte haben uns spüren lassen, wie viele Menschen  
unsere Marie gekannt und geschätzt haben. Diese Zeichen haben uns 
Trost und Kraft gespendet, um die ersten schweren Tage zu übers tehen. 

Besonders danken wir:
– Herrn Pfarrer Josef Benz für den liebevoll gestalteten
   Gottesdienst;
– dem Musikverein Konkordia Au für die würdige musikalische 
   Umrahmung der Trauerfeier;
– allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Au, Januar 2019    Die Trauerfamilie



Gestaltung

Text linksbündig mit Foto
4

Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

WIR DANKEN HERZLICH

für die grosse Anteilnahme und die liebevollen Zeichen der Verbun-
denheit, die wir beim Abschied von unserer lieben Mutter, Gross-
mutter, Schwester und Tante

Marie Muster
erfahren durften. Jeder Händedruck und jede Umarmung sowie die 
tröstenden Worte haben uns spüren lassen, wie viele Menschen  
unsere Marie gekannt und geschätzt haben. Diese Zeichen haben uns 
Trost und Kraft gespendet, um die ersten schweren Tage zu übers tehen. 

Besonders danken wir:
– Herrn Pfarrer Josef Benz für den liebevoll gestalteten
   Gottesdienst;
– dem Musikverein Konkordia Au für die würdige musikalische 
   Umrahmung der Trauerfeier;
– allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Au, Januar 2019    Die Trauerfamilie
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5

Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,

denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

WIR DANKEN HERZLICH

für die grosse Anteilnahme und die liebevollen Zeichen der Verbun-
denheit, die wir beim Abschied von unserer lieben Mutter, Gross-

mutter, Schwester und Tante

Marie Muster
erfahren durften. Jeder Händedruck und jede Umarmung sowie die 

tröstenden Worte haben uns spüren lassen, wie viele 
Menschen unsere Marie gekannt und geschätzt  

haben. Diese Zeichen haben uns Trost und Kraft gespendet, um die 
ersten schweren Tage zu überstehen. 

Besonders danken wir:
– Herrn Pfarrer Josef Benz für den liebevoll 

gestalteten Gottesdienst;
– dem Musikverein Konkordia Au für die würdige 

musikalische Umrahmung der Trauerfeier;
– allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Au, Januar 2019
Die Trauerfamilie



Gestaltung

6

Menschen, die wir lieben,
vergessen wir nie,
denn sie hinterlassen Spuren
in unseren Herzen.

WIR DANKEN HERZLICH

für die grosse Anteilnahme und die liebevollen Zeichen der Verbun-
denheit, die wir beim Abschied von unserer lieben Mutter, Gross-
mutter, Schwester und Tante

Marie Muster
erfahren durften. Jeder Händedruck und jede Umarmung sowie die 
tröstenden Worte haben uns spüren lassen, wie viele Menschen unse-
re Marie gekannt und geschätzt haben. Diese Zeichen haben uns Trost 
und Kraft gespendet, um die ersten schweren Tage zu überstehen. 

Besonders danken wir:
– Herrn Pfarrer Josef Benz für den liebevoll

gestalteten Gottesdienst;
– dem Musikverein Konkordia Au für die würdige

musikalische Umrahmung der Trauerfeier;
– allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben.

Au, Januar 2019 Die Trauerfamilie



Das Trauerzirkular
Die Dankeskarte

Format
Sujet

Einladung Essen



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Formate: Bogen, Doppelkarte, Karte einfach
Sujet: Horizont



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Formate: Bogen, Doppelkarte, Karte einfach
Sujet: Lichtung



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Steg



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Abendlicht



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Korn



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Wiesenblumen



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Pusteblume



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Bach



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Spätsommer



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Wasser



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Wolken



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Berge



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Wald



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Herbstlaub



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Baum



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Schwimmende Rose 



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Taube



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Gras



Das Trauerzirkular / Die Dankeskarte

Sujet: Verlauf



Kontakt

Galledia Regionalmedien AG
Hafnerwisenstrasse 1
9442 Berneck

Inserate

T +41 71 747 22 22
inserate@rheintaler.ch

Annahme

Traueranzeigen, die wir von Montag bis Freitag bis 
spätestens 15 Uhr erhalten, können am nächsten Tag 
publiziert werden.

Traueranzeigen für die Montagsausgabe senden Sie 
bitte an folgende E-Mailadresse:

redaktion@rheintaler.ch

Individuelle Trauerzirkulare und Dankeskarten 
erhalten Sie beim Copydruck in Altstätten.

Galledia Print AG - Galledia Copydruck 
Kesselbachstrasse 40
9450 Altstätten

T+ 41 71 757 75 85
copydruck@galledia.ch
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